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Wohlen,Muri
Bremgarten

Petition gegen 5G-Antenne bei der Schule
In Eggenwil verlangenAnwohnende, dass derGemeinderat ein Baugesuch für eineMobilfunkantenne beim Schulhausdach sistiert.

Marc Ribolla

Wer in Eggenwil zum Handy
greift, kennt das Problem. In
Spitzenzeiten stösst der Natel-
empfang an seineGrenzen.Die
Downloads sind verlangsamt
und die Gesprächsqualität lässt
teilweise zu wünschen übrig.
Denn im ganzen Dorf gibt es
noch keine Mobilfunkantenne.
Die Versorgung läuft über ent-
fernte Antennen in Fischbach-
Göslikon oder Bremgarten.

ImNovember 2018 kündig-
tedieSwisscomdeshalban,dass
sie in Eggenwil den Neubau
einerAntennenanlageplane. Sie
erklärte, sichmit derGemeinde
inVerbindungzu setzen, sobald
ein Standortvorschlag bekannt
sei. 2020 unterbreitete die
Swisscom dem Gemeinderat
drei potenzielle Vorschläge
(Schulhausdach, Glockenturm
derkatholischenKirche,Abwas-
serpumpwerk Steiächer).

DerGemeinderat favorisier-
te Ende 2020 die Variante
Schulhausdach,dadort ein rund
drei Meter hoher Mast bereits
ausreichen würde. Diese Ab-
sicht legte er an der Winter-
Gmeind im November 2020
denAnwesenden dar. Nun liegt
etwas mehr als ein Jahr später
seit Mitte Januar und noch bis

15. Februar das entsprechende
Swisscom-Baugesuch auf der
Gemeindeverwaltung auf – und
ruftTeilederEggenwilerBevöl-
kerung auf den Plan.

Diskussionandernächsten
Gmeindgewünscht
Eine 15-köpfigeGruppevonAn-
wohnerinnen und Anwohnern
mit den InitiierendenErikaund
Hansueli SennsowieGiselaund
Jacques Demierre ist mit dem
Vorgehen nicht einverstanden.
Sie lancieren deshalb eine Peti-
tion,wieHansueli Senn erklärt.
«Wir erwarten vomGemeinde-
rat, dassdasBaugesuch jetzt sis-
tiert und an der nächsten Ge-
meindeversammlung bespro-
chen wird. So hätten alle
genügendZeit, sich ausführlich
über das Projekt zu informie-
ren», sagt Senn zurAZ.Gestern
begannen sie mit der Unter-
schriftensammlung.

Die Initiierenden sind der
Meinung, dass die Bevölkerung
bezüglich der Mobilfunkanten-
ne besser informiert hätte wer-
den sollen. Seit der Info an der
Winter-Gmeind2020sei nichts
mehrgeschehen.Hansueli Senn
meint: «Der Gemeinderat hat
beispielsweise auch nie von 5G
gesprochen. Ausserdem finden
wir, dass ein solches Baugesuch

derÖffentlichkeit aktiv kommu-
niziert werden muss. Das pas-
sierte dann erst auf unsere
Nachfrage hin via denGemein-
de-Newsletter.»

DieseKritikwill Gemeinde-
rat Frank Bonnemeier nicht auf
sich sitzen lassen. Er verteidigt
sich und sagt: «Ich finde es et-
was befremdlich, nun so zu ar-
gumentieren.WirhabendieAb-

sichten ausführlich an den Ge-
meindeversammlungen und in
Newslettern vorgestellt, auch
die drei möglichen Standorte.
Nach der Versammlung 2020
kamenzweiPersonenmitFeed-
backs auf uns zu, doch seither
gab es nie mehr eine Reaktion
aus der Bevölkerung.»

DiePetitionäre sind sichbe-
wusst, dass siebeimGemeinde-

ratBittsteller sind.NebstderPe-
tition werden sie deshalb auch
Einsprachen gegen die 5G-
Antenneeinreichen.Dazu ist ge-
mäss Baugesuch jeder im Ra-
dius von knapp 620Metern um
den Standort berechtigt.

Senn und seine Mitstreiter
geben sich knapp zwei Wochen
Zeit für die Unterschriften-
sammlung, bevor sie sie beim

Gemeinderat abgeben. Ihnen ist
es vor allem ein Anliegen, dass
sichdieBevölkerungzurAnten-
nenproblematik äussern kann.

Nichtgrundsätzlichgegen
eineAntenne imDorf
«Wir sind nicht grundsätzlich
gegen eine Antenne im Dorf.
Wenn das Volk Ja sagt, dann ist
das auch okay. An der letzten
Gmeind erklärte der Rat, dass
ihm die Meinung des Volks
wichtig ist.Deshalbwurdeauch
eine Bevölkerungsumfrage für
10000 Franken budgetiert»,
legt Senn dar. Dies trifft zu.
DochGemeinderatBonnemeier
erklärt: «Diese ist als allgemei-
ne, strategische Umfrage ge-
dacht und nicht zur Antennen-
diskussion.»

Wie lange es geht, bis in
Eggenwil nun eine Mobilfunk-
antenne steht, bleibt vorläufig
offen. Mit den angekündigten
Einsprachen gegen das Bauge-
suchgibt esVerzögerungen.Der
Mietvertrag mit der Swisscom
tritt erst bei einer rechtsgültigen
Baubewilligung inKraft.Bonne-
meier gibt den Einsprechern
aber auchzubedenken:«Solan-
ge die Swisscom alle geltenden
gesetzlichenAuflagenoderVor-
schriften erfüllt, kann man in-
haltlich nicht vielmachen.»

Beim Eggenwiler Schulhausdach plant die Swisscom eine Mobilfunkantenne zu errichten. Bild: rib


